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Zur Mtzere«Lage.
Ei « Aufruf der Reichsregierung.

(WTB .) Berlin , S. März. Die .Reichsregierung  er¬
läßt folgenden Aufruf: . In den letzten Tagen mehren sich die Fälle,
daß Mitglieder der fremden Missionen, die sich auf Grund und in
Ausführung des Friedensvertrags in deutschen Städten anfhalten,
-um Gegenstand wörtlicher und tätlicher Angriffe gemacht werden.
Die Reichsregierung warnt miss eindringlichstevor dieser Verwil¬
derung des öffentlichen Lebens, die mit Vaterlandsliebe nichts zu
tun hat und nur zur schwersten Schädigung des Vaterlandes führen
kann ES ist die selbstverständlichste Pflicht, jedes Deutschen, den
fremden MiffionSmitglieder» gegenüber Zurückhaltung und Würde
zu bewahren. Jede andere Haltung kann ««absehbare Verwick¬
lungen hercufbeschwören und die Gesamtheit für d<e Entgleisungen
Einzelner büßen lassen. Der ReichSwehrminister wird Ach mit
äußerster Schärfe gegen militärische Ausschreitungen wenden, welche
den fremden Offizieren in der Ausübung ihrer Amtsobliegenheiten
in den Weg treten. Die Reichsregierung wird ebensowenigzögern,
zivil« Verstöße gegen Sitte und Volksinteressen schonungslos zu
ahnden. Sie denkt nicht daran, ihre Politik durch einen Radau-
Patriotismus durchkreuzen zu lasten, der auf Kosten des gesamten
Volkes sein häßliches und gefährliches Spiel treibt. Szenen, wie
wir sie in den letzten Tagen erlebt haben, können nur bewirken, daß
die wenigen Stimmen in außerdeutschen Landern auch noch ver¬
stummen, die sich nach und nach zum Sprecher für unsere Rot
und unser Recht gemacht haben.

Die Reichsregierung (gez) : Bauer,  Reichskanzler."
Ei « Sieg der französische« Politik.

(WTB .) Paris , S. März. (Havas .) Wie die Blätter
melden, haben England und Italien die Abänderungen Millerands
zum Wirtschaftsmanifest angenommen. Der endgültig festgesetzte
Text wird laut . Echo de Paris " heute veröffentlicht werden. —
.Petit Puristen" hebt unter den Zusätzen zum Wirtschastsmanisest
die Aufforderung der WiedergutmachungSkommisston an die deutsche
Regierung hervor, die in die neutralen Länder abgewanderten Kapi
talien, vor allem diejenigen in die Schweiz und nach Skandinavien,
für den Ankauf von Lebensmitteln und Rohstoffen nutzbar zu machen.

Polnische Willkürherrschaft.
(WTB .) Danzig, 9. März. Aus vielen Orten östlich deS

polnischen Korridors laufen bittere Beschwerden über Verletzung«:
des Briefgeheimnisses durch die Polen ein. Seit einigen Tagen
werde» Briefe, die aus Deutschland kommen, einerlei woher, selbst
eingeschriebene, in Dirschau Ungehalten und von der Zensur geöffnet.
Es herrscht größte Erregung darüber.

Der Staatsrat von Danzig.
(WTB .) Danzig , 9. März . Der Oberkommissar Sir Regi¬

nald Tower  erließ unter dem 5. März 1920 eine Verord¬
nung  über die Bildung eines Staatsrates , nach der der
Etaatsrat für den Erlaß von Verordnungen mit Gesetzeskraft,
für die Beschlußfassung über die Ausbringung der für die Ver¬
waltung erforderlichen Mittel , insbesondere über die Auf¬
nahme von Anleihen und für Entscheidungen in Angelegen¬
heiten , die mehrere Verwaltungen betreffen , falls zwischen den
Verwaltungschefs Meinungsverschiedenheiten bestehen, zuständig
ist. Insoweit nicht die Zuständigkeit des Staatsrats begrenzt
ist oder er sich Entscheidung vorbehält , übertrügt der Ober
kommissar den Vorstehern der bisherigen Provinzialsteuerver-
waltung , für die jetzige Verwaltung dem Landgerichtspräsiden¬
ten , die Ausführungsbefugnisse , die nach preußischen und Reichs¬
gesetzen bis zum Inkrafttreten des Friedensvertrages den Zen¬
tralbehörden zustanden.

Bor der 2. Abstimmung in Schleswig.
(WTB .) Flensburg , 9. März. Die 5 deutsch«, Vertrauens¬

leute bei der internationalen Kommission für Nordschleswig haben
gestern unter der Angabe, daß die Dänenpartei begünstigt werde,
ihre Aeutter niedergelegt.

Die Friesen wollen deutsch bleiben.
* Berlin, 10. März . Laut . Voss. Ztg ." was gestern eint

friesische Abordnung von der Westküste und den Inseln bei der
Internationalen Kommission ein, um der Forderung Ausdruck zu
geben, daß FrleSland ganz und ««geteilt bei Deutschland bleibe.

Der Friedensoertrag mit Ungarn.
(WTB .) London, 9. März. (Reuter.) Heute nachmittag

fand im Foreign Office eine Sonderkonferenz der Botschafter und
der Minister des Aeußern statt. ES wurde üb« den Friedens¬
vertrag mit Ungarn, insbesondere in territorialer und wirtschaftlicher
Beziehung, beraten.

Ssvjetrutzlands Friedenswiinfche.
(WTB .) Riga , 9. Marz . Der Chef der wirtschaftlichen Dele¬

gation der Sowjetregierung in Riga erklärte in einem Inter¬
view, daß Sowjetrußland  mit Amerika, Schweden, Nor¬
wegen und Deutschland in Verbindung treten wolle. Obwohl
Amerika sich weigere, in Unterhandlungen einzutreten , seien
bereits amerikanische  Handelsvertreter in Reval ange¬
kommen.

mit Rumänien.
Oberste Rat  in Lon-
Bessarabiens mit Rumii-
Rumänen sich von ihren
Theiß auf die sogenannte

Die zur Festsetzung des
alliierte Kommission ist

Bereinigung Bessarablens
(WTB ) London, 8. März . Der

don hat beschlossen, die Bereinigung
nie» anzuerkennen,  sobald die
augenblicklichen Stellungen östlich der
Clemenceaulinie zurückgezogenhaben.
Zeitpunktes der Räumung ernannte
gestern von London abgefahren.

Die Armenierniedeemetzelung in Cilieie « .
(WTB .) Amsterdam 9. März. Wie die Blätter aus London

melden, erklärte Lloyd George  im Unterhause, in Cilicien
seien, den letzten Nachrichten zufolge, 15800 Armenier niedergemetzelt
worden. Die französische Regierung habe dringende Maßnahmen
getroffen und General Gouraud habe Verstärkungen entsandt, um
die Lage für die Franzosen in Cilicien wiederherzustellen und die
dortigen Armenier zu schützen. Auch seien bereits mehrere Kriegs¬
schiffe nach Merflna gesandt worden. Der größte Teil der alliierten
Flotte wird sich an dieser Aktion jedoch nicht beteiligen, sondern
in Sonstantinopel bleiben, — Laut . Nieuwe Notierdamsche Tourant"
machen die . Times " m einem Leita-Bkel, der nach der Ansicht deS
holländischen Blattes seinen Eindruck nicht versehen wird, das
britische Kabinett für die Armenierniedermehelung in Cilicien ver¬
antwortlich. Das Blatt schreibt, dieses Treiben hätte sicherlich keinen
solchen Umfang angenommen, wenn das Prestige der Entente ' in der
Türkei nicht so untergraben worden wäre. Wie verlautet, werden
sich bald 50 000 Mann alliierte Truppen in Konstantinopel befinden.

(WTB .) Amsterdam, S. März. . Telegraaf" meldet aus
London, daß die öffentliche Meinung die Vertreibrurg der Türke«
ans Konstantinopel fordere.

Wilson und die amerikanischen Vorbehalte.
(WTB ) Amsterdam, 9. März . Laut Telegraaf melden

„Times " aus Washington , daß Wilson  allen Versuchen,
ihn zu der Annahme der Vorbehalte Lodges zu bestimmen, um
eine Lösung in der Ratifikationsfrage zu finden , unveränderten
Widerspruch entgegensetzt.

Fortdauer des Eisenbahnessteeiks in Portugal.
(WTB .) Lissabon, 9. März . Der Verkehrsbeamtenstreik geht

weiter.  Silvi hat demissioniert , da sich das Kabinett nicht
über die den Streikenden gegenüber einzunehmende Haltung
^einigen konnte. Man glaubt , daß der Präsident Aloaro
Castro  mit der Kabinettsbildung beauftragt wird.

Die Sozialisierung der englische» Bergwerke.
(WTB .) Amsterdam» S. März. . Telegraaf" meldet aus

London»  Die Kommission der Bergarbeiterverbändr von Süs-
wales. erklärte sich mit 348? gegen 610 Stimmen für die direkte
Aktion zur Durchführung der Sozialisierung der Steinkohlenberg¬
werke. Die Kommission beschloß auSßerdem, eine sofortige Lohn¬
erhöhung von 2 Pfund Sterling die Woche zu fordem. Die Berg¬
arbeiter von Lancashire, Chester und Nordcumbrrland erklärten sich
ebenfalls für die direkte Mion . Die Bergarbeiter von Duxhay
«klärten sich mit geringer Stimmenmehrheit dagegen.

MWiMd.
Die Wirkung der erhöhten Eisenbahntarife.
* Berlin , 9. März . Wie,der ,Lok .-Anz " berichtet, hat in

der ersten Märzwoche infolge der lOOprozentigen Erhöhung der
Eisenbahntarife nach Meldungen einiger Eisenbahndirektioncn
die Einnahme ans dem Personenverkehr erheblich nachgelassen.
Die Abwanderung in die 3 und 4. Wagenklasse hat sich so ver¬
stärkt, daß' sich eine andere Zusammenstellung der Züge als
notwendig herausgestellt hat.

Weitere Ausfuhrverbote.
Durch in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung gelan¬

gende Bekanntmachungen wird eine Reihe weiterer Waren unter
Ausfuhrverbot gestellt: z. T . werden erlassene Ausfuhrverbote neu
gefaßt bezw. ausgedehnt. ES handelt sich um folgende Gegenstände:
Vulkanfiber, daraus hergestellte Waren, Einbanddecken und künstliche
Blumen; Neuburger Kieselkreide, Neuburger Kieselweib, Kieselguhr

(Infusorienerde), Diamantpulver, Edelsteingruß, roher Bernstein;
Schmuck-, Zier- und sonstige Luxusgegenstände aus unechten Metallen
auch in Verbindung niit Albaster, Marmor usw.; Schiefertafeln und
Schiefergriffel; - LuruSgegenstände aus Steinwaren ; Ersatz- und
Reserveieile für elektrotechnische Maschinen, elektrische Bogenlampen,
Queckskkberdampf-, Quarz - und ähnliche Lampen, vollständige Ge¬
häuse für elektr. Bogenlampen, Bogenlampenteile, elektrische Vor¬
richtungen für Heiz und Kochzwecke, Bestandteile dazu.

Verhinderung der Warenverschleuderung.
Die Warenverschleudrruug nach dem Ausland macht weitere

energische Maßnahmen erforderlich. Neuerdings sind die Zoll¬
stellen angewiesen worden, im Reisegepäck mitgeführten Gegen¬
ständen, die einem Ausfuhrverbot unterliegen , erhöhte Auf¬
merksamkeit zuzuwenden. Solche Waren dürfen ausnahmsweise
nur dann ohne besondere Ausfuhrbewilligung zur Ausfuhr zu¬
gelassen werden, wenn es sich um gebrauchte Gegenstände han¬
delt . Weitere Bedingung ist, daß der Reisende ste zum persön¬
lichen Gebrauch während der Reise, also nicht für den späteren
Gebrauch im Auslande benötigt . Es soll dadurch verhindert
werden, daß dir Ausländer unter Ausnutzung des Tiefstandes
der Markwährung weiterhin zu Schleuderpreisen im Inland
Waren aufkaufen und ins Ausland mitnehmen.

Verschärfung des Lichtspielgesetzes.
(WTB .) Berlin , 9: März . Der Ausschuß zur Beratung eines

Lichtspielgesetzes hat die Vorlage erheblich verschärft. Danach kann
ein Bildstreifen nicht nur aus Gründen der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung oder aus Gründen der Religiosität verboten werden,
sondern auch wegen der Gefährdung der Beziehungen Deutschland»
zum AuSlande oder wegen Schädigung deS deutschen Ansehens. —
DaS Schntzaller der Jugendliche« wurde von 17 auf 18 Jahre
heransgesetzt.

Erzbergers Steuererklärungen.
(NBW ) Berlin , S. März . Die Untersuchung der Struer-

angelegenheit des Reichsministers der Finanzen Erzberger
ist vom Landesfinanzamt Lharlottenburg mit der gM
Gründlichkeit und Beschleunigung geführt worden . Obwoh
Untersuchung in einem Nebenpunkte noch nicht abgeschlossen
kann doch schon heute festgestellt werden , daß der Reichsminister
der Finanzen in seiner Steuerrrkliirung wissentlich unrichtige
Angabe » mit der Absicht der Steuerhinterziehung nicht gemacht
hat. — Das endgültige Ergebnis wird in den allernächsten
Tagen bekannt gegeben werden.

Die Zentrumspariei und Erzberger.
* Berlin , 10. März . Der Reichsparteivorstand und der

Reichsausschuß der Deutschen Zentrumspartei  treten
am 18. März in Berlin zu einer Sitzung zusammen, um, wie
die „Germania " sagt, zu den wichtigsten politischen Fragen
Stellung zu nehmen, vor allem zu dem Ergebnis im Helfferich-
prozeß.

Die Verwendung ausländischer Arbeiter
in deutsche« Betrieben.

* Berlin , S. März. Die Frage der Verwendung ausländischer,
besonders polnischer Arbeiter hat in der neugebildeten Reichsarbeits-
grmrinschast folgenden Vorschlag gezeitigt: Ausländische Arbeiter
dürfen nur in Betrieben beschäftigt werden, wo es an einheimischen
ansässigen deutschen Landarbeitern mangelt. Sie müssen den gleichen
Tarifbcdingungen unterliegen wie die deutschen Arbeiter. Auch
müssen die Ausländer dieselbe Arbeitszeit einhatten wir die Deut¬
schen. Bevor ausländische Arbeiter zur Beschäftigung in der Land¬
wirtschaft zugelassen werden, müssen die Verwaltungsbehörden die
BedürfniSsrage mit den gleichfalls vertretenen wirtschaftlichen Ver¬
einigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ihres Bezirks erörtern.

Das Ende unserer Kadettenanftalteu.
(WTB ) Berlin , 9. März . Gemäß dem Friedensvertrage

wurde heute die Hauptlndettenanstalt Groß-Lichterfelde ge¬
schlossen.  Die Schlußfeier bestand in einer großen mili¬
tärischen Kundgebung , zu der zahlreiche ehemalige Zöglinge der
Anstalt , darunter General Ludendorff,  erschienen waren.
— Am 12. d. Mts . wird eine Ententekommission erscheinen, um
die Durchführung der geforderten Maßnahmen nachzuprüfen.

Wiederaufbau und Demokratie.
* Berlin , 10. März. Ueber Wiederaufbau und Demokratie sprach

gestern abend Graf Bernstorff  zur Einweihung des neuen
Klubs der Deutschen DemokratischenPartei . Jede Zcrjpl .tterung
der demokratischenKräfte würde ein neues Unglück für unser
Vaterland sein und un» von dem Ziel, dem Wiederaufbau Deutsch¬
lands, entfernen. Di« demokratische Revublik fordere von jede«



Bürzrc politische Stellungnahme und VAatieun,. Jeder Einzelne
v'.lff« davon durchdrungen sein, daß er unter einem mornlischen
Wahlzwang stehe.

Die Einigung der Sszialdemskratie.
* Benin, 10. März, lieber die s»zi»1demokratisch« EinignngS-

f -rge ließ sich Oberbürgermeister Scheldemann  in Kassel de-
l ärgeren au- und stellte e- als wesentlich hin, daß bei de» Ver¬
handlungen die Vertreter der Sozialdemokratischen Partei bereit
waren, de« Boden der Einigung zu betreten, während diese Bereit¬
willigkeit bei den Führern der Unabhängigen nicht zu erlangen war.

Dir letzten Heimkehrer.
(ti-LB .) Berlin, 9 März. Die RcichSzentralftell« für KriegS-

und Zwilaefangene teilt mit: Der Heimtr»«-p»N au- Frankreich
ill im großen und ganzen al» beendet anzusehen. Sobald die noch'
i ! den Durchgangslagernbefindlichen Heimkehrer zur Entlastung
gekommen sind, wird ein Aufruf au alle Angehörigenerfolgen, um
seitznHrlle« , welche Kriegsgefangene!! au- Krankheit oder anderen
lilnind«!, noch zurückgebalten werde». Zur Abholung der noch in
Port Said befindlichen 700 Heimkehrer au» Indien ist der Dampfer
»Sichres" abaefahren, der am 15. März in Alexandria eintreffe» wird.

*
Professor Friedmanns Tuberkuloseheilmittel.

(WTB .) Berlin. S. Mürz. Professor Friedmann  hat sein
Tui -still-serniOel nnnmebr für die gesamte Aerzteschafl freigezeben.

Schweres Explofionsnnglück.
(WTB ) Benrath, S Mürz. Gegen 3 Uhr morgen- flog im

Nbeiniich-Westfüliscken Elektrizitätswerk ein großer Heizkessel von
etwa 1000 QuadratmeternHeizflächei» die Lust und begrub unter
seinen riimmeru««nähernd 90 Arbeiter. Di« Verletzten wurden tu
da- ln?sigs Krankenhaus gebracht. Da weitere ErAeüoncn befürchtet
werden, mußten alle anwesenden Personen die Unglücksstätte ver¬
lassen. Uebcr die Entstehung der Explosion ist zur Zeit noch nichts
bekannt. — Nach endgültigen Feststellungen forderte das Unglück
insgesamt 14 Tote, 21 Schwerverletzte und eine große Anzahl Leicht¬
verletzte Der Sachschaden ist sehr groß.

In der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung wurden
zunächst verschiedene Anfragen beantwortet. Auf Anfrage
Deglerk (DN .) wurde geantwortet, daß in den Durch
gangslagern  Denkschriften verschiedener Richtungen aus¬
liegen. Ein Druck auf die Soldaten zur Entnahme von
Schriften besonderer Richtung, wird nicht ausgeiidt. Deutsch-
nationale Schriften amtlich zu verteilen , sei nicht angängig.
— Auf Anfrage Or. Hermann (Demokrat ) wurde geant¬
wortet, daß die Reichsregierung wegen der Notlage der
Press«  monatlich 10 Millionen -4t zur Verfügung stelle, vor¬
ausgesetzt, daß die Länder billigeres Holz zur Verfügung stellen.
Hierüber schweben Verhandlungen. — Auf Anfrage des Abg
Oberfohren (DN .) wurde geantwortet, daß die Reichs¬
regierung landesverräterischen Bestrebungen in Schleswig ent¬
gegentreten werde. — Auf Anfrage der Abg. Frau Röhl
(Soz .) wurde geantwortet, daß die Aktiengesellschaftfür Stick-
stof'werke in Gladbach b. Köln die Erzeugung von Stick¬
stoffdünger  wieder ausgenommen habe.

Fchrdiumlicher.
Deirong — 's beschd Middl drgehga.

Sähr geährd'r Härr Redakdeehrl
Alsoh mid dära Deirong ond Vreisf 'rschdaigerong ischs

wirglich nemme zom aushalda . Bährich stehne ema Lahda
en Schenka hanga, en richdichgehenda schweinerna Schenka, dar
mo ällerdengs a bisle mid ama salbederna Jhberzuhg f'rsäha
gwä ischd, ab'r sonschd wia a reg'lrächder Schenka ausgsäha
hod. An sällem Dahg hann-e grahd fon meim Fedd'r von
Aniehrika an Dollahr g'schiggd kriagd g'hehd, ond dod'rfiehr
hod m'r de deidsch Boschd anschdadd frieher fier neina-neinzich
Marg auszahld, ond nah hann-e dengd, de kah'schd da Willa
fon deim Fedd'r nedd bess'r zom Ausdrugg brenga, alz wenn-de
soh-en amehrikanischa Schenka kaufa duaschd. Ond dod'rzua a
Duzzed hrndaromg'lehgde Aaier ond a Pfonnd g'hammschderdä
Budd'r, no muas de? Alde amol wiehd'r Schenka mid Ai macha/
ond uff di scheene Weihs ' soll d'r Fedd'r en Amehrika g'ährd
wära. Mid d'r gleichgildigschda Miehne fon d'r Wäld hod m'r
m'r g'faid, des f'rsalzene oiseidiche Hend'rdail fon dära
f'rmaledeida amehrikanischa Sau däh 250 Marg koschda, en
Vuachschdahba sahge ond schreibe zwaihonderdfufszichMarg.
Wia a Nähb'lkapp isch m'r där Breis uffs Hirn g'sässa, soh-
daß e blezlich koin Schenka meh g'säha Hann, sonndern nah noh
dia Zahl, mo me faschdf'rdruggd hod. Daß e fomm-a soddicha
Fiehhand'l Abschdandg'nomma Hann, fäll kennad-se sich läbhasd
forschdella. Wiane en meira Beschdirzong, dia mo grahd drah
gwä ischd, sich enn-a akkrässife Endrischdong omz'wandla, me
Hann wella riggwärds zor Diehr nausreddirihra, no felld mei
romschdraifend'r Bligg uff a Kischdle abbediddlichnahg'riehchde
Hähreng» uff breißisch Viggleng . Weil -e-me g scheniehrd Hann,
ohne äbbes z'kaufed, aus'm Lahda z'laufed, no hann-e dengd,
asoh-a norddeidsch'r Seebewohn'r wurd sich fielleichd nedd so
deier ah lassa, wia a Hend'rdail fon-era amehrikanischaSan,
ond i Hann m'r a Kürz g'nomma, ond Hann nohch dem Preis
fomma soddicha Diehrle g'frohgd. Des füll hod ab'r Lloootz
fier  Marg ond fuffzich koschd, i Hann m'rs, omm-me ned
dodahl z'blammihra, eiwiggla lau. En meim Ennera hann-e
ab'r dengd, fäll hedd sich for feif Johr där . sonderlich em
Schwobalcindle ned fiehl eschdimiehrde norddeidsche Häreng ned
dreima lau, daß'r amohl bei ons aioy a begährd'r Ardigg'l
wära däht. So hed m'r frieher end d'r Hohfabbedehk— ent-
fchuldiched Se däa deblazziehrda Ausdrugg — fusfzeah Hann
ikenna. I Hann noh wella dia Bärzenndschdaigerongfon zeah

Amttiche Bekannrmalyungv«.
Bekauntmachung.

Obvramt Calw.
Da sich die Butteranlieserung in der letzten Woche wieder

gesteigert hat. wird in dieser Woche die Bnttermarke 4 doppelt,
d. h. mit 125 Gramm beliefert.

Dagegen wird auf die Buttermarke 1 vom IS. bis SO März
nur Margarine,  und zwar 500 Gramm pro Kopf aus¬
gegeben werde». Obera» tm«« ,:

Calw,  den ll März 1920. Eö ».
Betreff : Kleinbrother stell » « ».

Die Bäcker  werden erneut darauf hingewiesen, daß die
Herstellung von Kleinbroten verboten  ist . Es ist nur ge¬
stattet, Weizenbrote im Gewicht von 200 Gramm Herstellen zudürfen.

Di « sStadt -)2chultheißenün:ter werden hiermit ersucht» dies
Vorschriften polizeilich überwachen zu lassen.

Calw,  den 8. März 1920. Kvm,nun«l»erb«nd C»lw:
_ Oberamtmann Eös.

Evang . Bezirksschulamt Neuenbürg,Calw,
An sämtliche Schulvorstände, ersten und einzigen Lehrer.
Gemäß Art. 148 der Retchsverfassmrg sollen sämtliche Ent-

laßschüler der Volks». Fortbildung?- und Sonntags schule Ab¬
drucke der Reichsverfassung erhalten.

Es wolle zwecks Zusendung derselben alsbald die Zahl
der Entlaßschüler  hierher mitgeteilt werden.

Den 6. März 1920. Schulrat Baumann . .

Staatsbeitrüge zu den Schneebahnlosten.
Die Schultheißenämtern werden aufgefordert. etwaige Ge¬

suche ihrer Gemeinde um, Siaatsbeiträge zu den im Astnter
1019)20 entstandenen Kosten des Schneebabnens auf den Staats¬
straßen und Nacbbarschastsstraßenmit Personenverkehr späte¬
stens bis 1. April ds. Js . hierher vorzulcgen (Minist .-Amts-
blatt 1001, S . 141) .

Formulare zur Anmeldung können vom Oberamt bezogenwerden.
Calw, den 4. März 1920. Oberamt: Gös.

Oberamtliche Bekanntmachung.
Die Herren Ortsvorsteher werden an die Erledigung des

oberamtlichen Erlasses vom 13 September 1919 betr. Fort-
schreibung der Zivilbevölkerung zum Zwecke der Nahrungsmittel¬
versorgung erinnert. Eingekommene Lebensmittelabmelde¬
scheine und ausgestellte Zählkarten beizufügen.

Calw, den 4. März 1920. Oberamt: Eös.

Es folgte die Beratung des Antrages Arnstadt  betr
Bekanntgabe der Nationalversammlung vor ihrer Auflösung
noch vorzulegenden Gesetzentwürfen, schleunige Vorlegung des
Neichotagswahlgesetzentwursesusw. und

Auflösung der Nationalversammlung.
- Abg. Graf v Posadowsly (DN ) : Der Antrag ist nicht

parteipolitisch, sondern staatsrechtlich und verfassungsrechtlich.
Der jetzige Zustand ist verfassungswidrig. Soll etwa auch unter
Aenderung der Verfassung der Reichspräsident  nicht
vom Volke, sondern von der Mehrheit des Hauses gewählt
werden? Wir sind mit einer Masscngesetzgebungüberschüttet
worden, wie sie niemand verstehen kann. Wir vertreten mit
unserm Antrag den demokratischen Standpunkt. Die National¬
versammlung hat ihre Aufgabe gelöst; sie hat sich überlebt.
(Beifall rechts.)

Reichsminister Koch : Es ist erwünscht, die Arbeit der
Nationalversammlung möglichst zum Abschluß zu bringen. Ich

Pfennich ah' ausrächna, ab'r do hod me d'r Ahdam Riehse
em Schdich g'laffa, ond e« d'r Laggriddmuß-Dahf'I kenn-e-me
ned aus Abr säll muas m'r sahga: soddiche Breis kenned

-ned amohl me onsre beschdg'schdellde Nohd'chdandsarbeid'r zahla
Dia frfliggsde Deirong hod m'r ab'r au dr'hoim schau

baihse Schdonda beraided. Jehde Woch kommd mei Alde mid-
ama eidrenglicha E'suach om en Deirongszuaschuß. I mechd
Sia dessendwäga Lidda, Harr Redakdeehr, deahnt se m'r ned
so fiehl fon Loh'forderonga, Schdreigs ond Breisuffschläg en
ihrem g'schäzda Bläddle schreiba, säll wirgd uff mei Alde wia
a rohds Duach uff da Schdiehr od'r wia 'sBluad uff da Diehg'r.
Erschd bährich hod se m'r a kurzfrischdichsUldimahdom
g'schdclld, endehm-se des Rezöbbd fon d'r Andande ahg'wendet
hod. Se hod m'r nehmlich drohd, wenn-e-ra ned meh Haus-
haldongsgold gäba däh, no däh-se m'r friah, middahgs sich
obeds noh-noh Erombiehra nah'schdella, dia moh-se mid
Margarihne brohda dä. Uff.dia Ärbrösscmg na' hann-e naddihr-
lich mei bassihfe Ressifchdenz uffgöh miassa. Wia lang s 'hehba
wurd mid dära neua Uffbesserongkahne naddihrlich ned sahga.
S 'ischd ab'r au wais -d'r Härr äbbes arks midd dära Deirong
Gohd m'r enn-en Lahda nei ond will en dähglicha Echga-
schdand kaufa, no muas m'r all Woch zeah, zwanzich, dreißich
ond meh Bärzennd meh zahla. Eohd m'r raus ond h'sennd
sich, ob m'r fo-wäga dära konufchdanda Dreiberei ned glei meh
fon sällera Wahr kaufa soll, ond gohd nohch soh-ama guada
Ei 'fall wiehd'r en Lahda nei, noh hod där Ardigg'l scho wiehd'r
uffg'schlahga, weil des nehmlich neie Wahr ischd, dia moh m'r hod
miassa au deirer ei'kaufa. Leibliche Eehgaschdiind kenned onser-
lai Leid joh ib'rhaubd nemme kaufa. Därentwäga hann-e
meine semmdliche Ah'zihg ond Mend'l omdräha lau, ond wenn
dia noh uff d'r lenka Seid ah'gschahbed sennd, no wäred-se
wiehd'r omdrähd, ond-soh ford, bis d'Schdoff billicher währed.
Dia Glaidernohd hod mei Alde do neilich au uff'n enschenehsa
Ei 'fall brohchd. Miaue Hann amohl wiehd'r bahda wella , weil
des heidichendahgszom guada Doh' g'heerd, ond mei Froddiehr-
handduach flrlang, noh ärglährd m'r mei heislicher Ehegenoß
midd d'r grehschda Kaldbliadichkaid, mei fcheehs Bahdduachhäb
sich en ihr blohs Wend'rkoschdiehmf'rwandeld, ond hod m'r
au glei jehde Gegarehd a'gschnidda, endehm se fon d'r Deffen-
sthfe zur Ofensihfe ib'rganga ischd, ond m'r forg'hqlda hod,
daß-e-me ib'rhaubd jo ned om ihr Värsoh bekemmera däh, ond
wenns uff mi ah'käm, noh däd-se wia ons'r Schdamm-muadd'r
sühlich romlaufa, ond des währ m'r grahd rächd, denn noh
dürfd i koine Klckid'r ond so Sacha meh ah'schaffa. Se hod
m'r noh ärglährd, wia dia MeddomarfMs mid deahm Bahd-

wik aber auch nicht dariibsr rechten, ob die Rationalversamm»
lung noch den Willen des Volkes darstellt. Der Regierung
scheint es unmöglich, die Wahlen vor der Ernte abzuhalten,
weil ei» Teil des Landes noch besetzt ist. Hier würden Partei¬
fragen und nationale Fragen in den besetzten Gebieten
durcheinander spiele» z»m Schade» des Deutschen Reiches. Viel¬
leicht könnten auch die Wahlen in den besetzten Gebieten ver¬
boten werden Wir könne« hoffen, daß im Herbst die Absti-u-
mungswahlen in diesen Gebieten abgeschlossensein werden.
Nur bei Oberschlesten  ist es noch ungewiß. Im H-rbst
können auch die zuriickgekehrten Kriegsgefangenen an den Wah¬
len teiknehmen. Unbedingt erledigt werden nn ß das W-chl-
gesetz zum Reichstag, das in allernächsterZeit dem ' u'e 'zu¬
geht. nachdem der Reichsrat es erledigt hat Allerdings wirb
das Haus das schwierige Gesetz nicht sehr schnell  er 'edigen
können. (Zuruf des Abg. Schulz-Bromberz: Das habt Ihr ia
schon alles miteinander abgemacht! Heiterkeit.) Die Eeietz«
über de» Volksentscheid und die N e i chs pr ä s i d e n-
tenwahl,  das neue Wahlgesetz, das Reichsei-enh^hnae-etz.
der Staatsgerichtshof , der Wirtfchaftsrat, die Beamtenauss-biisse.
Dazu kommen ferner die Neureglung der Bezüge der Kriegers-
witwen und Invaliden , das Neichsausgleichsqesetz Erwünscht
wäre cs, wenn es gelänge, in die Etatsberatung elnzutrete»,
doch wäre dies allein kein Erund. die Nationalversammlung
länger zuiammcnzuhalten. Auf die Einbringung êr Schul-
und Iustizgesetze verzichten wir . Auch wenn es nicht gelingt,
das eine oder das andere dieser Gesetze zu verabschieden, will
die Negierung die Wachsen unmittelbar nach der Ernte im
Herbst stattfinden lasten. (Bestall .)

Minister l) r. Bell:  Nachdem es unter griHten Schwie¬
rigkeiten gelungen ist, die Derreichlichungder Eisenbahnen in
die Wege zu leiten, muß doch der Nationalversammlung daran
liegen, diese. lleberleitung der Estenbahiien'auf das Reich nun
auch gesetzlich so bald wie möglich unter Dach und Jach zu
bringen.

Nachdem die Abg. Hoch (Soz.) und Trimborn (Zir .)
ihre Zustimmung zu diesen Ausführungen gegeben hatten, sprach

'Minister David:  Wenn man am 1. Mai auseina ^ rgehen
wollte, müßte man die wichtigsten Gesetze liegen lassen bis zum
Herbst, so die Beamtenbesoldung. (Zuruf: Nein, fertig machen!)
Nun an der Regierung soll es nicht liegen. Wir wollen sehen,
wie weit wir kommen. — Auf den Antrag der Unabhängigen,
die den Belagerungszustand aufg-choben wissen wallten, ent-
gegnete Minister .David,  daß gerade die Una^ -" - - -1 und
Kommunistenviel dazu beigetragcn haben, daß der ' 'e-zen der
Reaktion blüht. Ihre Streiks haben den Aufstieg unsäglich
erschwert.

Abg. Heinze (!̂VP .) : Die allerwichtigsten Geb-tze können
bis zum 1. Mai,erledigt werden Dazu sind auch wir bereit,
aber den Etat durchznveitschen sind wir sind nickt bereit.

Minister Koch : Wir warten in Ruhe ab, welche Konse¬
quenzen das Volk aus unfern Arbeiten zieht. Wir wären gerne
bereit, bis Juni zu schließen, wenn wir die wickstigsten Gesetze
bis dahin fertigstellen könnten. Das ist aber nicht möglich und
darum müssen wir bis November warten.

Nach persönlichen Bemerkungen verschiedenerAbgeordneten
schritt das Haus zur namentlichen Abstimmung über die Auf¬
lösung der Nationalversammlung zum 1 Mai . Der Antrag

duach forganga ischd, endehm sälbichs en a Llohe Färb vei-
dongd wora ischd, mid g'fürbde Kazzafüll garniehrd o"v so
isch noh dees Schdaadsklaid worra. moh-ne wohl ällo- il be-^
wondered ab'r nia ned d'rnohch g srohgd Hann au dibbko-
mahdische Grend, dia moh a jehd'r HausforMand wurd
z'wirdicha wissa. Em ohbeds hann-e noh beim Dabb dia
F'rwandlongsg 'schichd meine Eenossa f'rzehld, drozdehme Hann
meira Alda uff Ahr ond Sählichkaid schwehra miassa, daß-e
neks fon ihre Doaleddageheimnis ausblauddera däh. Zo meim
Ärschdauhna send dia ab'r gahr ned f'rwcnderd gwä ob deam
Scheniehschdraich, hengehga hod d'r Knschdiahn, mei Buhsa.
freind, iibafalls ondr'm Sihg 'l d'r grehschda F'rschwiegahaid
ärglährd, des sei noh gahrneks, sei Alde dä scho lang fir sich
ond ihre Mähdla aus semmdliche guade Lei'diacher Klaid'r ond
Koschdihm härschdella, ond är mias sich mid deahne z'samma-
g'fliggde Denger begniaga, foh-daß em morgeds fei Korbutz
deligdi aussäha dä wia a karriehrds Zehbrah, dia moh m'r
ülls em Zirkuß forfiehra duad An-anderer hod f'rzehld, sei
läderne Aggdamabb, dia moh sonschd blohs zom Ufshehba fon
geischdliche Broduggda benizd wora sei, häb miassa au dra'
klauba, endehm daß fir sei hehere Dochd'r a baar Schdiehf'l
dodraus wohra seied, dia moh wäga dära Läd'rnohd heidichen¬
dahgs bis ib'r d'Knui ganga miassed, d'rmid daß m'r fon wäga
deahne kuhrze Regg ned z'fiel säha duad.

Z Hann em nekschda Morga noh zo meira Ehehälfde
g'said, soh kcnns nemme lang fordgau, ond wia ne bei dära

>Dischbüdazioh en mein Eahrda nausgugg, mo grahd d'Sonn
so schee warm druff nah'gschichna hod, no ischm r där Schbruch
fon deahm Filosofa Russoh ei'gfalla : Jrugg zor Nadduhr!
ond i Hann dengd. s 'ischd fielleichd wia a Fengerzaig fom
Schtggsahl, daß m'r wirglich ällawetl wenicher kalde Wender
kriaged, ond daß m'r dadsächlich, wia d'Aschdromohnaraus-
g'rechned hennd, en a wermers Glihmah neirudsched, moh m'r
nemme sofiehl ond so wanne Klaid'r braucha duad. Ond i
Hann m'r forg'nomma, en meim Eahrda noh-noh Nabarb'r
z'pflanza, deah moh m'r als G'mias , Kuacha ond sonschdichs
Hausmidd'l braucha ka, for allem ab'r kennd m'r fon deahne
Riesabledd'r Klaid'r mach«, wennn m'r en de nekschde Johr
meglicherweis en d'r drohbischa Zohne laba deahnd. Hiad
ond Schdiehf'l send no au nemme needich, ond noh wurd em
Johr zwaimol g'ährnded, soh-datz Sach grahd gnuag geihd.
Alsoh hoffed m'r s'beschd.

En dihsem Senne ben i Lahne ir gefchäzd'r
Eoddliäb McheMrjer.



wurde » S 17» »egen 8» Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen
abgetönt.

Z« später Stunde kam e» noch zu großer Aufregung . Die
Mg . vr . Käthe Schirmacher (DN .) hatte einen Lorbeer¬
kran- mit schwarz-weiß-roter Schleife an dem Marmorstandbild
Wilhelms l . in der Wandelhalle niedergelegt Die Unabhän
gige« protestierten gegen diese „antirepublikanischs " Demonstra¬
tio » und erklärten , sie würden nächstens dem Standbild eine
rote Ballonmütze aufsetzen Präsident Fehrenbach  sagte,

^er »erbitte sich in Zukunft derartige Demonstrationen.

M 8tM«ad Land.
Ealw . den 10. März 1920.

Dienstnachricht.
Bo« Lvangel. Oberschule« ist eine ständige Lehrstelle in

Tal«  dem Unterlehrer Karl Werner  übertragen worden.
Konzert.

«m Mittwoch den 17. d. Mts ., abends Uhr. findet im
Soalba « „Badischer Hof" ein Kiinstlerkonzert  statt , das
-ei den musikliebenden Kreisen unserer Stadt allgemeines In¬
teresse finden wird . Die Konzertsüngerin Frau Paula Wag¬
ner,  die bei ihrem Auftreten in Stuttgart . Hcilbionn und
andern Städten große Erfolge erzielt hat , wird mit sehr wir¬
kungsvollen Arien und Liedern im Programm vertreten sein.
Der beliebte Baritonist Hermann Conzelmann  aus Stutt
gart wurde anläßlich seines treulichen Auftretens in München
in der dortigen Presse als „temperamentvolle künstlerische Per¬
sönlichkeit. ein Sänger mit prächtigen Stimmitteln und emi¬
nentem vokaltechnischem Können" bezeichnet. Das Programm
bringt außer Liedern und Balladen auch einige Duette . Am
Klavier wirkt der auch hier bestens bekannte Musikdirektor
und Komponist Max Lang  aus Stuttgart , dessen hohes
Können in vielen großen Städten allgemein anerkannt wurde

Spar - und Eonsnmverein Calw.
Ma » schreibt uns:
In der gestern abend im Dreißschen Saal stattgefundenen

außerordentlichen Generalversammlung,  die leider
sehr säuvach besucht war , wurde beschlossen, die Ausgabe von
H a u s a n t e i l s che i n e n auf 800 Stück zu je 50 zu er¬
höhen. Die Zeichnungsfrist wurde bis 15 März festgesetzt.
Mit der Anstellung eines Geschäftsführers im Hauptamt soll
vorerst abgesehen, nötigenfalls dem jetzigen Leiter eine Hilfs¬
kraft zugeteilt werden . Der Vorsitzende teilte mit , daß am
1. März eine Filiale in Simmozheim  eröffnet wurde.
Ebenso in Alth «ngstett im Anschluß mit der Gemeinde Neu-
hengstett werde in nächster Zeit eine Verkaufsstelle aufgemacht
werden ., Von sämtlichen Mitgliedern wurde der Geschäftsanteil
von 50 -K bei der Beitrittserklärung voll einbezahlt . Der

-Verein zählt heute 1310 Mitgliederfamilien mit rund 5100
Personell.

Dom Landtag.
Nach vierwöchentlicherPause trat gestern der Landtag wieder

zu V»Sfitz«ngen zusammen. Nach Erledigung einiger Anfragen,
die später beantwortet werden sollen, nahm das Haus sieben Be¬
richte des Staatsrechtlichen und Volkswirtschaftlichen Ausschusses
zu verschiedenen, teils weit zurückliegenden Eingaben entgegen Den
Anträgen der Ausschüsse wurde j^ oeils ohne Aussprache zugestimmt.
Dann vertagte sich das Hans auf Mittwoch vormittag S Uhr, wo
weitere Anfragen und Anträge der Ausschüsse, sowie die 1. und 2
Beratung der Landröfeuerlöschordnung erledigt werden sollen. —
Der Abg Hill er (Bürgerpartet ) hat folgenden Antrag gestellt:
Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung zu ersuchen, die
behördlichen Höchstpreise für Obstmost alsbald aufzuheben.

Bon der württ . Landwirtschastskammee.
Zu der am 21. Februar vorgenommenen Vorstandswah ! in

der Württ . Landwirtfchaftskammer ist noch nachzutragen , daß
unter den stellvertretenden Vorstandsmitgliedern u. a . sich auch
Landwirt Dingler - Calw  befindet.

Das Rentenverforgungswesen Württembergs.
Die Ernennung des sozialdemokratischen Reg .-Rats Roß-

mann  zum Vorstand des Versorgungsamts Württemberg ist
laut „Schwab. Tgw ." nunmehr erfolgt . Noßmann wird dem¬
nächst seinen Dienst in Stuttgart antreten.

Württembergrsche IugendfüsssrgeresorM.
Von zuständiger Seite wird dem Südd . Korr .-Büro ge

schrieben:
Zn manchen Kreisen der Bevölkerung scheint Sorge zu be¬

stehen, ob die württ . Jugendsürsorgereform,  wie
es nach dem Jugendamtgesetz vorgeschriebe» ist, vom 1 April
ab  in Kraft tritt . Diese Sorge ist überflüssig, sie rührt wohl
daher , daß die Möglichkeit der EinführungderJugend-
ämter  vielfach falsch eingeschätzt wird . Es konnte niemals
daran gedacht werden , daß etwa zum 1. April d. I . die Jugend¬
ämter vollständig ausgebaut dastünden und gewissermaßen zu
einer Stunde im ganzen Land die gesamte Fürsorge für werdende
Mütter , Kinder und Jugendliche bi» zum 13. Lebensjahre , zum
Teil darüber hinaus übernehmen . Etwas derartiges wäre
praktisch gar nicht durchführbar . Die Einführung der Jugend¬
ämter kann nur in der Weife erfolgen , daß sie Gemeinde für
Gemeinde, gewissermaßen Kind für Kind, die Fürsorge von den
bisher hiezu verpflichteten Stellen auf die Jugendämter und
ihre Organe überleiten . Die Durchführung der Reform wird
daher längere Zeit in Anspruch nehmen, die Ausführungsver¬
ordnung zu dem Jugendamtgesetz wird dieses schrittweise
Inkrafttreten  näher zu regeln haben.

Wie schon bei den Beratungen der Entwürfe im Landtag
seitens des Ministers des Innern wiederholt betont wurde,
verursacht die Vorbereitung der Durchführung des Gesetzes sehr
schwierige Arbeiten auf den verschiedensten Gebieten , insbeson¬
dere hinsichtlich der Eingliederung in die bestehende Gesetz¬
gebung, die Verordnungen und die Vehördenorganisation . So
hat die soeben im „Staatsanzeiger " bekannt gegebene E i n-
teilung der Jugendamtbezirke,  die aus Gründen
der Ersparnis a» sachlichen und persönlichen Aufwendungen
notwendig war , umfangreiche Vorarbeiten nötig gemacht. Der
Landes öcirat für Jugendfürsorge  ist gebildet wor¬
den und die Sammlung der Bewerber und Bewerberinnen für
Stellen bei den Jugendämtern , die irk Interesse der einzelnen
Jugendämter seitens des Landesjugendamts durchgesührt
wurde , ak-geschlossen worden . Das Landesjugcndamt mußte
auch noch weitere Aufgaben der Jugendfürsorge , die nicht vor¬
gesehen werden konnten, übernehmen . Vor allem ist eine Hin¬
ausschiebung des Abschlusses der Vorarbeiten für die Durch¬
führung des Jugendamtgcsctzes notwendig gewesen infolge der
in Angriff genommenen Nejchsjugendwohlfahrtsgesetzgeüung.
Es mußte, einmal um materielle Aenderungen des württemb.
neuen Jugendfürsorgerechts möglichst zu vermeiden zum andern
aus allgemeinen staatspotttischen Gründen der Dezentralisation
in eingehender Weise an der Begutachtung und Ausarbeitung
des Neichsentwurfs teilgenommen werden . Dies hatte auch
den Erfolg , daß durch das Reichsgesetz, dem vielfach die württ.
Vorschriften zum Vorbild gedient haben , bedeutendere inhalt¬
liche Aenderungen der württemb . Reform kaum nötig werden
dürsten , vielmehr eine Stärkung der Wirkung der württemb.
Reformen durch Beseitigung von in Reichsgesetzen gelegenen
Hemmungen erwartet werden kann.

Schluß der Stuttgarter KanalaussteKuirg.
Heute nachmittag um 5 Uhr wird die Kanalaussiellung im Stutt¬

garter Lcmdesgewerbemufeummit einer kurzen Feierlichkeit abge¬
schlossen, nach deren Beendigung Stadtbaurat Muesmann Stuttgart
einen Vortrag über Kanal und Siedlungsfrage halten wird.

Viehlieferungen an Frankreich und Belgien.
Die französisch-belgische Abnahmekommission für das Klein¬

vieh (Schafe . Ziegen , Geflügel ) trch nach Mitteilung der
Vichablieferunaskommission Berlin bereits am 2. Mürz in
Stuttgart ein, so daß in der ersten Mörzwoche der erste Trans¬
port von Schafen, Ziegen und Geflügel aus Württemberg ab¬
gehen muß. Die bestellten Aufkäufer für Hühner . Ziegen und

Geflügel haben den Auskauf bereits ausgenommen. E« ist - W»
mit zu rechnen, daß die geforderten 1660 Hühner und Hähne bi«
Mitte Mörz ausgetauft sind. Ebenso dürfte es möglich sein, di«
zu liefernden 1800 Ziegen bis zu diesem Zeitpunkt der französisch-
belgischen Kommission zur Abnahme an der Viehsammelsteu»
in Stuttgart bereit zu stellen.

Dagegen ist mit Rücksicht auf die in Württemberg üblich«
Lammzeit der Auskauf der angeforderten 7iM Zucht schafe
derzeit außerordentlich erschwert. Trotzdem von seiten der deut¬
schen Sachverständigen der französischen Oberkommission die
diesbezüglichen Verhältnisse klargelegt wurden , besteht hie?«
neuerdings kategorisch auf der sofortigen Schaflteferung Die
Viehablieferungskommisssim Berlin kann deshalb dem von
Württemberg gestellten Antrag , die Ablieferung der Schafe bis
nach dem Absetzen der Lämmer (etwa Juni ) hinauszuzöger ».
nicht stattgeben . Da den ausgestellten Aufkäufern der frei¬
händige Aufkauf nicht möglich ist, muß bedauerlicherweise sofort
mit Zwangsmaßnahmen vorgegangen werden.

Die französisch-belgische Abnahmekommission für
Großvieh (Kühe , Kalbiunen , Rinder ) trifft voraussichtlich
am 11. März in Stuttgart ein, so daß Mitte März der erste
Großviehtransport abgefertigt werden muß Da wöchentlich ein
Viehzug mit etwa 150 Rindern abgenommen wird , dürste bei
einem Lieferungsauftrag von 1676 Stück Großvieh das Ab¬
nahmegeschäft zirka 10 bis 12 Wochen in Anspruch nehme».
Die als Aufkäufer bestellten Landw . Bezirksvereine werde»
demzufolge sosort mit dem Aufkauf beginnen.

Nach den Bestimmungen des Friedensvertrags muh das Vieh
innerhalb drei Monaten nach der Inkraftsetzung des Friedens
abgegeben sein. Bei einer Verzögerung der Ablieferung wird
mit Zwangsmaßnahmen von seiten der Franzosen und Belgier
und mit der unmittelbaren Herausnahme von Vieh aus den
deutschen Viehbeständen durch die französtsck-belgiiche Kommij-
sien gedroht . Es liegt deshalb im Interesse der Vichhaltrr
selbst, durch freiwillige Abgabe das Geschäft für uns möglichst
reibungslos zu gestalten.

Die Fleischversorgungsstelle hat der während und nach dem
Krieg wiederholt gestellten Forderung der Landwirtftba 't zur
Ilebertragung derartiger Maßnahmen auf ihre eigenen Or¬
gane Rechnung tragend , den landwirtschaftlichen Vezirksvereinen
des Landes das Äufkaufsgeschäft übertragen

Tie Au -bringung wird derzeit mit Rücksicht auf die gelich¬
teten Viehbestände im einzelnen Bezirken auf Schwieriqkmten
stoßen. Je nach der Stärke des Viehstandes hat eine Gemeinde
L bis 3 Stück Großvieh abzugeben. Erschwert wird die Gesinnt
ausbrioqung durch die neuerdings in großer Ausdeiinnng ain-
trete »de Maul - und Klauenseuche. Frankreich und Belgien be-
sieben ohne Rücksicht auf diesen Scuchenzug auch auf der würt-
tembergifchen Lieferung , weshalb zunächst die seuchenfreien Be¬
zirke liefern müssen. ^ ,

Zur Sicherung des Auskaufs ist bis zur beendigten Abliefe¬
rung jeder Verkehr mit Nutz- und Zuchtvieh, auch Schafen und
Ziegen gesperrt . Ausnahmen kann nur das Oberamt bezw, die
Flcischversorgungsstelle genehmigen.

(SCB ) Wildbad. 9. März. In der Nacht zum Sonntag
wurde im städt. Bergbahnbureau eingebrochen. Die Diebe sind aber
in ihrer Arbeit gestört worden, so daß ihnen keine WertgegecksiSnde
in die Hände fielen.

(SCB .) Ditzingen, 9. März . Das Aiegelwcrk von W. Schaible
steht seit einiger Zelt still, da es trotz aller Bemühungen nicht mög¬
lich' war, Kohlen auszutreiben Statt 89—lOS Arbeiter werden etwa
noch 20 Arbeiter beschäftigt, die aber, wenn keine Kohlen kommen,
auch alsbald entlassen werden müssen.

(SCB .) Ludwigsbnrg, 8 Marz. Der erste Ludwigsburger
Pfcrdcmarkt nahm am Montag seinen Anfang. Es war zahlreiches
und gutes Material zugeführt Der Besuch des Marktes litt unter
der ungünstigen Witterung. Die Preisverteilung — es sind Preise
im Wert von 6000 Mark gestiftet — findet am Dienstag statt.

(SCB .) Münsingen, 9. März , Am Samstag ist der letzte
HcimkehrertnmSportim hiesigen Durchgangslager abgefertigt worden.
ES folgen nunmehr Nachzüglertransporte mit Leuten der sog Straf¬
kompagnien, die wegen unternommener Fuchtversuche Strafen ver¬
büßen mußten. Wie die württ. Listen ausweisen, ist gerade unter
diesen Gefangenen noch eine große Anzahl .Württembergs . Auch
noch einige Lazarettzüge werden erwartet.

Fitt die Schrift !, verantw .: I . Vcrtr .: H. O. Röcker,  Ealw.
Druck und Verlag der A Ölfchläger'ichen Buchdruckerei. Calw.

ElMische LeSMiniltel-MsoW.
Die beantragten Mahl - und Oel-

schlagschelne können am Freitag, den
l2 ds vormittags von 8—12 Uhr
auf dem Rathaus abgeholt werden.

Buttermarke 4 kann eingelöit
werden. Auf 1 Anteil entfallen 125
Gramm.

-- ^ Dem Stadtschultheißenamtsind vom
Konimunaloerbaiid 10.8 Meter Anzugstoff für bedürf¬
tige Konfirmanden überwiesen worden. Da der Stoff
nur sür 4 Anzüge ausreicht, wollen sich nur ganz be¬
dürftige Personen melden. Anmeldungen wollen am
Freitag . 12. ds. vorm. 8 Uhr auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 8, gemacht werden. Die Abgabe des Stoffes
wird, nach Prüfung der Bedürftigkeit, am Montag , ?
15 ds. vorm. 8 Ubr ans dem Ratkaris , Zimmer Nr . 8, s
rrsoigen .Preis Mk . 43.— der Meter. ' 1

Gesamtgemeinde Alzenberg.

Am Montag, den 22. Mörz
d. 3s . mittags 2 Uhr wird auf

dem Rathaus in Alzenberg
dZe Gemeirrdejagd,

umfassend ca. 368 Im auf 6 3ahre im öffent¬
lichen Aufstreich verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheiß Nothacker.

WMg! MMittt!
Donnerstag , den 11. März nachmittags Punkt

8 Uhr findet im Gasthaus zur „Linde" zwecks Lohnbe¬
wegung und Geschäftlichem eine

Versammlung
Vollzähliges Erscheinen erwartet

statt.

der Vorstand : L. Buchmann.

GemrWks1s-DerfMiniuirg.
Mittwoch » den 10. März , nachm. 8 '/. Uhr,

im „Badischen Ho, ".
Gewerkschastsfekretür H. Haarer -Siuttgart

spricht über:

„Das Betriebsrötegesetz
und seine Anwendung".

LrlsaMsz CM
2 . A. Fritz Bischofs , Burschender.

Setze hat-bAhri-gen I Einen Wagen

Mm »! Avsei,
(rasserein) dem Verkauf aus
Fr . Seidt, Alzenberg.

hat zu verkaufen
Lakob Stanzer.

Möttlinge«.

Kropf !Dicken Hals!
bcseitigtApoth.Roithelhubers

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung

meines,Kropspulvcrs erhöht
und beschleunigt die Wirk¬
ung. Preis des Pulvers
Mk . 3.50 Preis des Kropf-
geistes Mk . 5.—. Porto und
Packung extraI Allein durch
Hofapo'theke Hechingen
_Hohenz.
EiilWvsrZugkrhlckene
Pianinos

ilfWa-z.uuW.u.eichrn
Niedensmre, abzugeö.
G. L.Nagel, Heitbrom:

Fernsprecher173.

NrienHch
auch in Prügel , zu Kausen
gesucht. Angebote mit An¬
gabe der Menge und des
Preises erbittet
Gustav Strautz, Pforz¬

heim, Parkstraße 2.

„M881N"
xsgen

Kopfläuse
blickts anderes netimen ru
Kaden in ckerbleuen̂ ootksk.

Eiweitz-
Kraftfutter

Geflügel¬
weichfutter

Geflügel-
gebäckfutter

Kückenfutter
u. Vogelfutter

empfiehlt
Otto Jung,

Landesprodukte.

Zieh¬
harmonikas
slte, KLuuen auf neue
eingetauscht«erde«.

An - und Verkauf
von gebrauchten Harmonikas
im Rcparatnrgeschäft sür

Ziehharmonikas bei
E. Hohnloser,

Pforzheim . Bergstraße 27.

Ls isr

PNIriil i-L-
Lrlpperetl

hinein Mver Mr-u,
liMjglingMMiM

rurukllkren. um itin rvickor-
stsmttköiiiAru msckeri.

SsnawseaSloeikln
ovvms'tlns
pjsLinos
Liidulsklln
USmstosea
leelkenw

Mm - iMkeke
vorrstiv in cker

Men LMM
caiU.
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Zaalbau „Baäischer Hof", Ealw.
Mittivoch, 17. März , absncks "-8 Uhr

Gesangs -Konzert
von

Paula Wagner , (Sopran ), ttonzertsängsrin,
Hermann Lonzelmann , (Bariton ), . Konzertsänger,

am Klavier Max Lang , Musikdirektor aus Stuttgart.

Programm:

Lieäer , Ballaäen , Duette.
Karten im Vorverkauf bei Paul  0 lpp , Musikalienhancklung
zu Mk . 4.— (nnm .s, Mk . 3.— (nnnum .), Mk . 2.— Stehplatz.

- ro < x xxxxxx  xxxxxix

^ Anläßlich unseres Wegzugs von Calw j
5̂ sagen wir allen unseren Freunden und j
^ Bekannten noch ein

herrliches Aeöewoßl!
Fanrilie Friedr. Rrmmele,!

Hausmeister.
X X X X X X X XXXXXIXXIXX -li

e. G . m. b. H.

Durch Krucralversamniiungsbeschkiß vom S. März
wurde die

MM ooa HmisMWeiM
ms 80»SM zu je so Mark erhöht.

Die Zsichnrrngsliste liegt bis IS . März auf.
Die bereits gezeichneten und noch nicht abgeholten

Hausanteilscheine
wollen nächste» Freitag , den 12. März

von S Uhr ab,
i " hiesigem Laden abgeholt werde».

Di « Verwaltung.

I

GesWi-WOHliiiig.
Bon englischer Gefangenschaft zurück

empfehle ich mich zur Ausführung von

I!

LM in Wimd-
ilud Men-Platten

5

md sömliche«RevarolMe».
Gottlob Pfeiffer.

Bauunternehmer»
Ealw,  Schloßstraße 241."* «

Kinderloses Ehepaar , Auslandsfliichtlinge,
sucht kleines solides

Landhaus
mit größerem Garten»

znm Allelnbewohnen,
zu kaufe » geg. Barzahlg.

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Blatt , unter F . K . 2.

Habe einen PostenMm-M>
LlMOW
zu verkaufen

Fr . Strobel,
Schuhmachermcister,

Bad Lirbenzell,

io bekannt
gat . lffioekung,

rc>!i u. jette Vocke
iriscb Zerrannt

empkiebit bestens

c. !M !l.

SbWmue,
erstklassige, nur erprobte
Sorten , besonders schöne
Halbstämme u. Zwerg»
bäume , Lebensbänme
für Hecken ».auf Gräber,

Rosen , Ziersträucher,
Schlingpflanzen,

Linden , Ahorn , Eschen,
Kastanien , Pappeln
und Nutz -Bäume.

Alle

WolWmze»,
Land » u, Nadelhölzer
in bestbewurzelter Ware

billigst bei

Julius Raaf,
Obst - und Forstbaum¬

schulen,
Nagold,
Telefon 77.

Kausen zn s
Wen PreisenI

Köhler LPflaum , Weilderstadt.

ll. Msl
ist wieder eingctroffen bei

Karl Schlag , Liebenzell.

alle Mern keile
klniktrüüenkSctt-

k. Nsll§edNLker,
motterne lierausstoplerei,
pkorrkelm , l-Inttenrir . 52,

lelepbon 1501.

Eine S teilige

Matratze
hat billig zu verkaufen

Friede , tzennefarth,
Tapeziergeschäst, Schulg . S.

Die Grippe!
. . . . . . o. . . . .

Sur Vorbeugung gegen Grippe und zur Kräftigung
nach einem Unfall ist hervorragend geeignet:

DrOetters Eiweiß-Nahrung

Mkratt
LS .LSLt,LsirLL2

SM -lOUMMWlO»
rtngetr . Genossenschaft mtt beschr. Haftpflicht.

Die

General - Versammlung
findet am

Sonntag » den 14. März 1620 , nachmittags
'/,S Uhr. im Saale der frühere» Brauerei

Dreitz  statt.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes siir 1919.
2. Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit.
8 . Beschlußfassung über dleVerwendung des Reingewinnes.
4. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1919.
5. Bekanntgabe des Berichts über die voni Verbands»

revisor vorgenommene Revision.
6. Bestimmung des Höchstbetrages , welchen fremde Gelder

nicht übersteigen dürfen.
7. Festsetzung der Grenzen , welche bei Kreditgewährung

an Genossen einaehalten werden müssen.
8 . Aenderung der Satzungen.
S. Neuwahl des Vorstands.

10. Ergänzungsmahl des Aufsichtsrats.
11. Auszahlung der Dividende aus vollen Geschäftsanteilen.
Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mit»

glieder Im Bankzimmer aufgelegt.
Die Mitglieder werden zn zahlreichem Erscheinen sekund¬

lichst eingeladen.
Ealw , den 1. März 1920.

Der Borstand:
H . Wagner , P . Georgii , Fr . Nonnenmacher , E . Rheiiuvald.

Calw.

Jüngeres Fräulein
>ewandt im Rechnen und Maschinenschreiben, zu baldigem
Eintritt gesucht. Schriftliche Meldungen erbeten.

Den 9. März 1920.
Stadtpflege : Frey.

Für ein größeres kaufmännisches Büro
wird ein

FMeill gesucht,
bas im Stenographieren und Maschinen¬

schreiben gewandt ist.
Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten unter

R . M . 438 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kaufm . Lehrling
aus gut .Hause , schöne Handschrift , gut . Stenograph , EinjLhr .,

gesucht.
Eintritt 1. Zlpril , Is . Branche . 1 Jahr Lehrzeit, dann feste
Anstellung . Selbstgeschriebene Angebote unter D . R . 832V
an di- Gcschästsst. d. Bl.

LetzrliWgesliH
Mitte April oder 1. Mai

gesucht ein tüchtiger, fleißiger
Lehrling aus achtbarer Fa¬
milie Kost und Wohnung
im Haufe . Gefl . sofortige
Angebote erbittet
Lhr . Burghard junior,

Altensteig.
Gleichzeitig wird zur

Stütze
der Haussrau eine ältere,
vertraute Person , welche im
Laden miizuhelsen hätte , per
sofort  gesucht.

Gesucht per sofort oder
1. April

WM«Mi.
strebsam , für alle vor»
kommenden Büroarbeiten.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan¬
sprüchen an
Liebenzeller Filzfabrik,

Liebenzell.

Mädchen
gesucht für besseren Haus¬
halt , nicht unter 19 Jahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emma Burghard,
Pforzheim , Zerrenncrslr . 1.

Jüngerer

Schreiner
gesucht . Im Möbilbcizcn
bewandert , bei guter Be¬
zahlung.

Möb -llager Schneps,
Pforzheim,

Durlacherstr. 8.

Wegen Entbehrlichkeit ver¬
kaufe ich einen

Kl. Ofen»
In dem man kochen kann.
2 Ofenkachel » übereinander,
ohne Stein und ohne Rohr.
Preis Mk . 85.— Anzusehen
vormittags in Hirsau.

Frau T . Staelin,
nächst dem „Läweo " .

Meisr » emäeawek,
Gel« rinetle 'dÄr
Nsnarvrlmr

krisürlcd NsVle , cm . katzvtzvM.

Leinöl und Bodenöl

Neu eingetroffen:

Blekveitz und bunte Ferbeu<» i«. L-inöi
abaeriebcn , Dosen zu 1. 2 '?2 und 5 kx,

ErnMM Witz. FutzbodenlM in gelber
und rötlichbrauner Farbe . Dosen zu 1 kx,

Möbel- und DekorationslM,hellgelb.

Etsenlükb, HekdlNibg'riin und rotbrau», bei

Carl Seros.

SlMMe n. BodemW.

r-r

r-r

PÄUlVäuchle , vorm .I .Skeudlr
Valw , mir Markt. Zfernsprrchrr Ist.
wrrrri ri !i rrrmiiirrrrrri ri ri iMUlimirein rrrrri 11ri » ui

Gesch Lfks Haus für
Bekleidung und

Nusstilis.ru lg.

Landwirtschaftliche

Maschinen
und

s« » «
sowie

SikükO MMkk
empfiehlt

Gg . Wackenhuth.

Einfach möbl . Zimmer
auf 1. April gesucht.

Angebot « unter R . D . 2083 an dl« Geschästsst. ds . Bl.

GebkAchle Fahrräder
ohne Gummi , sowie sämtliche

ErWeile , Miel . gchamte Vorder-

Md Hinimiider « 1 rreilaus , kaust

Fr . Holzäpfel , Fatznadhandlung, Liebenzell.

Sömll . Reparawre « an FahrrSdern as « .
werden prompt und billig ausgeführt.
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